
Unsere Hülser Alltagshelden 

ein herzlicher Dank! 
Sie sind auch ein Alltagsheld? Dann senden Sie uns für die 

nächste Ausgabe (17.06) bis zum 7. Juni ein Bild. 

Die Rettungssanitäter der Hülser Wache, 
Rene Rutkowski-Görtz und Marc Reimann. Foto: Stadt Krefeld
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Anne Breuer und Juliane Voetz von der Vital-Apotheke.
 Foto: Vital-Apotheke

Zwei Mitarbeiter der GSAK im Hülser Einsatzgebiet. Foto: GSAK

Polizei-Bezirksbeamter 
Andreas Lischke. Foto: Polizei

Birgitt Colling, 
Mitarbeiterin bei Bäckerei Sommer.

Cornelia Liedtke, Mitarbeiterin 
bei Textilpflege Weber.

Rosi Gamst, Mitarbeiterin 
bei Edeka Kempken.

Wir sind auch
jetzt für Sie aktiv

Schreurs Immobilien
Umberto Santoriello
Tel. 02151 501715  

www.schreurs-immobilien.de
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// Gut zu wissen

Termine in hüls
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FÜR SIE DA! INDIVIDUELL & PERSÖNLICH

02151 82074-0 | Neue Linner Straße 87, 47798 Krefeld | www.wfg-krefeld.de

Vor OrtPer Telefon Im Homeoffice Per Videocall Social MediaPer Mail

Spargelhof 

Nytus

SpargelSpargel
ZeitZeit

Schauteshütte 25 · 47906 Kempen - St. Hubert
Tel. 0 21 52 - 71 85

Zarter, frischer Spargel
aus eigenem Anbau

auf Wunsch auch geschält.

Der Hülser Postbeamte Michael 
Laurenzen (65) geht am 29. Mai 
nach fast 50 Jahren im Postdienst 
in den wohlverdienten Ruhestand, 
allerdings nur auf Raten. Einmal 
im Monat darf er noch für einige 
Tage in seinem Hülser Zustell-
bezirk zustellen. 

Laurenzen ist seit 43 Jahren mit 
seiner Frau Cornelia verheiratet 

und stolzer Vater von Tochter 
Christina. Fortan kann er sich 
dann noch mehr seinen Hobbys 
widmen: Familie, Kegelclub, 
Radfahren, Musik und dem 1. FC 
Köln. Wir wünschen dem baldigen 
Pensionär viel Gesundheit und 
Glück. (tob)

// 50 Jahre im Dienste der Post 

Postbeamter Laurenzen 
- Ruhestand auf Raten

Krefelder Straße 22 47839 Krefeld-Hüls
Tel.: 0178 161 02 96

www.finjasundgaeste.de

Bei uns erhalten Sie 
Mund- und Nasen-
behelfsmasken zum 
binden oder mit 
Gummizug 
(auch für Kinder)

Mai
// So, 10.: Muttertag

// Do, 21.: Christi Himmelfahrt 
– Vatertag

// Mi, 27.: 17 Uhr Bezirks-
vertretung Hüls, 
Heinrich-Joeppen-Haus

// So, 31.: Pfingstsonntag

Juni
// Mo, 01.: Pfingstmontag

// Do, 11.: Fronleichnam

// Mi, 17.: Nächste Ausgabe
von „HÜLS life“



// Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn wir etwas Positives aus der 
aktuellen Situation mitnehmen 
können, so ist es sicherlich eine 
neue Art der Solidarität und des 
Miteinanders. Mit zahlreichen 
Bildimpressionen danken wir 
den „Alltagshelden“, ohne diese 
Helden – auch ohne die aktuelle 
Krise – wäre eine Grundversor-
gung an vielen Stellen unseres 
Lebens nicht möglich. Nun 
sollten wir weiterhin alle an einem 
Strang ziehen und vor allem nach 
dem Leitsatz „Bleib lokal“ den 
stationären Einzelhandel und die 
Gastronomie, aktuell über den 
Liefer- und Abholservice, unter-
stützen. Einzige Ausnahme darf 
dabei der Besuch der Landes-
gartenschau in Kamp-Lintfort 
(sofern bald geöffnet) bilden. „Wo 
Blumen blühen, lächelt die Welt“, 
so sagt es ein Zitat von Ralph W. 
Emerson.  Unser Kolumnenschrei-
ber „Breetlooksman“ Stefan Erlen-

wein hat den Zwangsurlaub zum 
Heimwerken genutzt. Lesen Sie 
seine Erfahrungen beim Einkauf 
bei Herrn Bauhaus und seinen 
Arbeiten auf Seite 12. In Zusam-
menarbeit mit dem Hülser Chris 
Yang (Chris Focke) drucken wir 
erstmals ab dieser Ausgabe zahl-
reiche Cartoons sowie ein Kreuz-
worträtsel ab. Darüber hinaus 
berichten wir über Leichtathletin 
Anna Keyserlingk, den neuen Vor-
sitzenden des Heimatverein Karl 
Heußen sowie über neue Wege 
im Feiern eines Gottesdienstes mit 
Pfarrer Paul Jansen und Pfarrerin 
Doerthe Brandner.  

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe am 17. Juni! 

Bleiben Sie gesund!  

Ihr/Euer Tobias Stümges 

Termine in hüls
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EXKLUSIV FÜR 
GEBRAUCHTE.
HERZLICH WILLKOMMEN in unserer neuen 
Ausstellungshalle für BMW und MINI JAHRES- 
UND GEBRAUCHTWAGEN. Der Neubau 
in Krefeld glänzt mit 2000 m2 Ausstellungsfläche, 
einer aufwendigen Lichtinstallation und einem 
hochmotivierten Team. 

WIR FREUEN 
UNS AUF SIE. 

NEUERÖFFNUNG. 

Auto Becker Hans Klausmann GmbH & Co. KG
Glockenspitz 123 | 47800 Krefeld 
www.auto-becker-klausmann.de

WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET! 
Ab sofort können Sie wieder unsere 
Schauräume besuchen und sich von 
unseren Verkäufern beraten lassen.
Dabei beachten wir natürlich alle 
notwendigen Hygienemaßnahmen. 
Unsere aktuellen Öffnungszeiten 
finden Sie auf unserer Homepage.

GEÖFFNET



90 Jahre

HOEBERTZ GmbH

T  Telefax (0 21 51) 73 55 98

Bei uns finden Sie den Service 
den Sie sich wünschen!

BREETLOOK UND HELAU!

www.ford-hoebertz-krefeld.de

HIER SIND SIE DER KÖNIG!

// Dankeschön 

Unsere Alltagshelden 

Mitarbeiter der Geschäftsstelle Hüls der Volksbank 

Krefeld: Simone Schmitz (Wir), Giuliano Vecchioni 

(sind), Helga Kaiser (weiter), Manuela Butz (für), Suna 

Lecker (Hüls) und Gabriele Hüpfen (da). Foto: Volksbank

Alexander Knoll aus der Logistik des Helios 

Cäcilien-Hospital Hüls. Foto: Helios

Pepe Candido von der Bestellhotline 

im Ristorante Santa Lucia. 

Tim Siedow und Lenka Geerkens von der Aral-Tankstelle Pins.

Draußen scheint in den letzten 
Wochen vermehrt die Sonne, die 
Temperaturen steigen und doch ist 
dieser Frühling anders. Hülserin-
nen und Hülser mussten vermehrt 
zu Hause bleiben. Bis auf die 

Menschen, die trotz Corona-Krise 
unermüdlich im Einsatz und für 
andere da sind. Deshalb widmen 
wir ihnen heute zahlreiche Bilder 
und sagen ein großes Dankeschön 
– schön, dass es euch gibt! (tob)
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Hülser Straße 482 • 47803 Krefeld 
Tel.: 02151 - 75 47 70
info@bestattungen-schmitz.de 
www.bestattungen-schmitz.de

Tag & Nacht in 
allen Ortsteilen
Tel.: 02151 - 75 47 70

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Beratung und 
Durchführung aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGEN

Neue Wege
für die letzte 
Reise? Wir 
führen Sie.

www.spargelhof-kuethen.de
Krefelder Weg 100 · 47906 Kempen · Tel.: 0 21 52-91 24 50

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
ist   Küthen-Zeit!

Spargelzeit

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 09.00 –18.30 Uhr
Samstag 09.00 –16.00 Uhr
Sonntag/Feiertag 09.00 –13.00 Uhr

Kuethen_AZ_92x63+3.indd   1 15.04.20   13:36

Rita Lehmann aus dem Reinigungsteam des 
Helios Cäcilien-Hospital Hüls. Foto: Helios

Weiterhin für Sie aktiv!

Sabrina Beuermann und Annika Hensel 

von der Geschäftsstelle Hüls der Sparkasse 

Krefeld. Foto: Sparkasse

Sigrid May, Mitarbeiterin bei Edeka 

Kempken.

Die Mitarbeiterinnen der Ambulanten 

Pflege der Caritas v.l.: Nicolina Zaremba, 

Azubi Sabrina und Karin Laryea. Foto: Caritas



Karl Heußen ist neuer Vorsitzen-
der des Hülser Heimatverein. Er 
folgt damit auf Gottfried Andree 

nach, der 10 Jahre lang mit gro-
ßem Engagement an der Spitze 
des Vereins stand. 

Vor 23 Jahr fing Karl Heußens 
Werdegang bei den Heimat- und 
Geschichtsfreunden. „Ich wurde 
damals aktives Mitglied, weil ich 
mithelfen wollte, die Heimats-
tuben für die Öffentlichkeit 
dauerhaft und konstant zu öffnen“, 
sagt der neue Vorsitzende. Die 
Vereinsaktivitäten des heute 
70-Jährigen weiteten sich im 
Laufe der Jahre immer weiter aus. 
2004 wurde er in den Vorstand 
als Beisitzer aufgenommen. Seit 
2007 ist er für die Zusammen-
stellung der Hülser Heimatblätter 
zuständig und bereichert das 
Blatt auch mit zahlreichen Texten 
aus eigener Felder. „Die Erstellung 
der Heimatblätter werde ich auch 
als Vorsitzender fortführen. Man 
lernt immer wieder neue Aspekte 
und Geschichten von unserem 
Hüls kennen“, sagt der ehemalige 
Lehrer. Vor allem die Gewinnung 
neuer, junger Mitglieder ist der 
neuen Vereinsspitze ein großes 
Anliegen. Der Heimatverein weist 
derzeit eine stattliche Mitglieder-
zahl von knapp 800 Personen auf, 
allerdings ist der Altersdurch-
schnitt hoch. 

Vor seinen Aktivitäten beim 
Heimatverein war Karl Heußen 
jahrelang für die Organisations-
aufgaben bei Jux und Klamau und 
des HSV-Ferienlagers zuständig. 
Ein weiteres großes Hobby des 
70-Jährigen war die Kutschen-
fahrt. Er war aktives Mitglied des 
Reit- und Fahrvereins Hüls, wo 
er unter anderem Fahrlehrgän-
ge durchführte. Als Sprecher 
des Koordinierungskreises der 
„Flüchtlingshilfe Hüls“ engagierte 
er sich auch ehrenamtlich für die 
Unterbringung und (bis heute) für 
die Betreuung von Flüchtlingen 
in Hüls. Auch der Heimatverein 
benötigt nun im vollen Umfang 
seinen Tatendrang, denn die 
Heimatstuben werden seit 
Jahresbeginn fleißig umgebaut 
und erhalten in Zukunft eine neue 
Aufmachung. (JDD) 

// Neues aus den Hülser Vereinen 

Neuer Vorsitzender beim Heimatverein

Die sonne ist da!
GRILLSAISON FEIERN, LAUE ABENDE  
GENIESSEN UND GUT ESSEN.
Schmeisst den Grill an und sendet uns bis zum 
7. Juni 2020 ein Foto (> 1MB) an kontakt@life-
journale.de mit dem Betreff HÜLS life.  
Mit etwas Glück veröffentlichen wir ein Foto 
mit Dir oder der Familie beim Grillen in der 
nächsten Ausgabe von HÜLS life (17. Juni)!

OFFSETDRUCK
DIGITALDRUCK
KREATION
GROSSFORMAT
LETTERSHOP
BESCHRIFTUNG

SET POINT MEDIEN
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort . www.setpoint-medien.de

SET POINT MEDIENSET POINT MEDIEN
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Das christliche Leben gestaltet 
sich in Zeiten der Corona-Pan-
demie anders als gewohnt. 
Trauungen, Kommunionen und 
Konfirmationen mussten bereits 
verschoben werden. Auch die 
Sonntagsgottesdienste in St. Cyria-
kus und in der Kreuzkirche finden 
unter den derzeitigen Bedingun-
gen nicht statt. Um in dieser Aus-
nahmesituation dennoch ein Stück 
Normalität zu wahren, bieten die 
evangelische und die katholische 
Kirchengemeinde die Onlineüber-
tragung von Gottesdiensten an. 

Die Betreuung der Gemeinden 
funktioniert auch trotz der be-
sonderen Rahmenbedingen und 
dem Fehlen des persönlichen 
Kontaktes gut. „Man erledigt viele 
Angelegenheiten per Telefonat 
und versucht, überall zu helfen, 
wo man kann“, erklärt Pfarrer 
Paul Jansen. Die katholische und 
evangelische Kirchengemeinden 
Hüls bieten darüber hinaus eine 
Onlineübertragung einiger ihrer 
Gottesdienste an. Das digitale 
Angebot trifft auf reges Interesse. 
Mit den Aufnahmen der Palm-
sonntag-, Karfreitag- und Oster-
sonntagmesse aus der Konvents-
kirche erreichte die katholische 
Kirchengemeinde insgesamt rund 
2.000 Aufrufe. Die onlinegestellten 

Gottesdienste der evangelischen 
Kirche haben zwischen 20 und 
160 Klicks pro Video. Wegen 
der technischen Möglichkeiten 
werden die Gottesdienste beider 
Konfessionen aufgezeichnet. „Die 
Onlineübertragung ist erstmal 
eine Notlösung. In Zukunft wollen 
wir die Kreuzkirche generell 
technisch modernisieren. Über 
die Frage, ob wir unsere Gottes-
dienste nach der Krise weiterhin 
aufnehmen, werden wir zu 
gegebener Zeit nachdenken. 
Dennoch kann die Anwesenheit 
der Gemeindemitglieder und die 
dadurch geschaffene Atmosphäre 
letztendlich nicht ersetzt werden“, 
erklärt die evangelische Pfarrerin, 
Doerthe Brandner. Auch in welt-
lichen Angelegenheiten haben 
sich die Kirchen der Lage ange-

passt. So bietet die Bücherei der 
katholischen Kirchengemeinde 
einen Bringdienst an. Die Bücher 
können online ausgewählt und 
in der Pfarrkirche abgegeben 
werden. „Das Lesen bietet wenigs-
tens ein bisschen Ablenkung und 
für die Kinder ist es auch eine 
sinnvolle Beschäftigung in dieser 
schulfreien Zeit. Ohne unsere 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfer 
wäre dieser Service nicht mög-
lich“, sagt Pfarrer Paul Jansen. 

Für seelsorgerische Angelegen-
heiten ist Pfarrerin Doerthe 
Brandner telefonisch unter 731600 
und Pfarrer Paul Jansen unter der 
Mobilfunknummer 01773257829 
zu erreichen. Unter www.
katholisch-krefeld-nordwest.de 
können die katholischen und unter 

www.kreuzkirche-huels.de die 
evangelischen Gottesdienste auf-
gerufen werden. Das Angebot der 
Bücherei St. Cyriakus ist über die 
Internetseite www.bibkat.de/hu-
els zugängig. Für die Trauungen in 
der Kreuzkirche und in St. Cyriakus 
sind noch keine konkreten Zeitfens-
ter festgelegt. Gleiches gilt auch für 
die Taufen beider Konfessionen und 
für die Kommunionsfeierlichkeiten. 
Nach derzeitigem Stand sollen im 
September dieses Jahres die Kon-
firmationen nachgeholt werden. Die 
offiziellen Termine werden frühest-
möglich bekanntgegeben. (JDD)

// Neues aus den Pfarrgemeinden

Kirche geht neue Wege der Kommunikation 

// Richtigstellung

Fehlerteufel 
– Sechserrat 
Allstars
In der letzten Ausgabe von „HÜLS 
life“ hatten wir über die Sechserrat 
Allstars berichtet. Die Überschrift 
suggerierte, dass die gesamte 
Formation auf die Band „Groove 
Company“ als Sitzungsband beim 
Sechserrat folgen wird, dies ist 
jedoch nicht zutreffend. In welcher 
Besetzung die Nachfolge von 
„Groove Company“ erfolgt, wird 
der Sechserrat rechtzeitig zur 
neuen Session bekanntgeben. (tob)



// Sonderveröffentlichung: Ausbildungsspezial 

Vier Unternehmen stellen Ausbildungsberufe vor  

Die Wahl des „richtigen Berufs“ ist 
eine der wichtigsten Entscheidun-
gen im Leben. Den „Traumjob“ zu 
finden, den man für sich anstrebt, 
das ist so ziemlich das Schwerste, 
was man im Leben schaffen muss. 
Der Beginn der ganz persönlichen 
Karriere ist dabei immer abhängig 
von den persönlichen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten, aber vor allem 
auch vom Schulabschluss, den 
man geschafft hat. Wir haben 
uns in der Region umgehört, wie 
es um die Ausbildungschancen 
junger Menschen aktuell aussieht. 
Wir sprachen beispielhaft mit 
kompetenten Damen und Herren, 
die in ihrem Unternehmen für die 
Personaleinstellung und -auswahl 
zuständig sind.

Petra Müller-Papenfuß, Aus-
bildungsleiterin der Volksbank 
Krefeld, betont: „Wer eine Aus-
bildung zur Bankkauffrau oder 
zum Bankkaufmann ergreift, lernt 
auch heute noch einen Beruf mit 
vielseitigen Aufgaben kennen, der 
besondere Herausforderungen 
bietet und sich vor allem für Leu-
te eignet, die gerne mit Kunden 
zusammenarbeiten. Der Mensch 
steht bei uns im Mittelpunkt, 
und das gilt für unsere Kunden 
wie auch für unsere Mitarbeiter 
selbst.“ Fachhochschulreife 
oder Allgemeine Hochschulreife 
werden vorausgesetzt. Zweiein-
halb Jahre dauert die Ausbildung. 
Das Ausbildungsjahr startet am  
1. August.

Kompetente Beratung und Be-
treuung von Privat- und Firmen-
kunden gehören zu den Hauptauf-
gaben der Bankkaufleute. Auch 
wenn heute Vieles online geht, so 
bleibt das persönliche Gespräch 
mit den Kunden dennoch in vielen 
Fällen unverzichtbar. Petra Mül-
ler-Papenfuß ist sicher: „Der Beruf 
des Bankkaufmanns (-frau) bleibt 
auch in diesen Zeiten attraktiv“. 
Neun Stellen für den Beruf der 
Bankkauffrau( -mann) sind für 
dieses Jahr allerdings bereits 
besetzt, ein Ausbildungsplatz im 
Büromanagement (Schwerpunkt 
Personal) ist noch frei. 

Die „Laufenberg GmbH“ ist ein 
eigentümergeführtes mittel-
ständisches Unternehmen in 
Krefeld. Mit über 220 Mitarbeitern 
werden in diesem Unternehmen 
Papiere und Folien mit Silikonen 
beschichtet. Seit mehr als 65 
Jahren gehört Laufenberg zu 
den führenden Herstellern sog. 
„ Release-Liner“ in Europa. Die 
Produkte aus der Seidenstadt 
werden weltweit an die Herstel-
ler von Etiketten, grafischen und 
medizinischen Produkten und 

Klebebändern zur Weiterver-
arbeitung geliefert. „Wir suchen 
einsatzbereiten und engagierten 
Nachwuchs und bieten dafür 
gute Karrierechancen“, betont 
Stephanie Soding, die Leiterin 
der Personalabteilung. „Zwei 
kaufmännische Ausbildungs-
plätze sind in diesem Jahr bereits 
besetzt worden und werden erst 
wieder für das Ausbildungsjahr 
2021 angeboten. Dazu kommen 
alle zwei Jahre auch zwei Plätze 
für Produktionstechnologen“, 
sagt Jennifer Troost, die im Unter-
nehmen für die Ausbildung der 
kaufmännischen Auszubildenden 
zuständig ist. Das Ausbildungs-
jahr beginnt am 1. September.

„Unsere teamorientierten und 
begeisterungsfähigen Mitarbeiter 
sind der Erfolgsfaktor unseres 
Unternehmens“, betont Junior-
chefin Nicole Sanfilippo-Hoenen. 
Das in Tönisberg ansässige Unter-
nehmen „Bäckerei Hoenen GmbH“, 
das 38 Filialen am Niederrhein 
betreibt, sucht unter anderem vier 
Bewerberinnen oder Bewerber 
für den Beruf des Bäckers(in) im 
Lebensmittelhandwerk. Erforder-
lich ist dafür eine dreijährige Aus-
bildung. Voraussetzung sind ein 
guter Hauptschulabschluss, die 
Fachhochschulreife oder das Ab-
itur. Auch für den Beruf der Fach-
verkäuferin im Lebensmittelhand-
werk bietet das Unternehmen im 
Jahre 2020 zehn Ausbildungs-
stellen an. Derzeit werden bereits 
acht Auszubildende beschäftigt. 
Seit Januar wurden zehn Mitarbei-
ter ausgebildet und besitzen jetzt 
den Ausbildereignungsschein. 
„Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, 

Egal, wer du bist.

Bei Lorenzen 

bist du richtig!

Wir bilden dich aus. 

Jetzt bewerben!  

team@lorenzen.gl
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Seit über 60 Jahren zählen wir zu den führenden Herstellern von Release-Linern in 
Europa. Mit fast 200 Mitarbeitern beschichten wir Papiere und Folien mit Siliconen. 
Die technisch anspruchsvollen Produkte liefern wir weltweit zur weiteren 
Verarbeitung an die Hersteller von Selbstklebeprodukten (z.B. Klebebänder, grafische 
Produkte, Medizinprodukte, Etiketten, etc.). In unseren Märkten sind wir als 
zuverlässiger sowie flexibler Lieferant bekannt und arbeiten darüber hinaus mit 
unseren Kunden und Lieferanten partnerschaftlich an neuen Produkten für die 
Zukunft. 
 
Kaufmännisch Interessierten bieten wir zum 01.09.2016 den Berufseinstieg mit der 
abwechslungsreichen Ausbildung zum 
 

Industriekaufmann (m/w) 
 
an. Während der Ausbildung werden Sie von uns praktisch in die vielfältigen 
Aufgabenstellungen unseres Unternehmens eingearbeitet. Die betriebliche 
Ausbildung wird ergänzt durch die  Berufsschule sowie durch einen 
innerbetrieblichen Unterricht und gewährt Ihnen eine zukunftsweisende 
Qualifikation.  
 
Sie sollten mindestens die Fachhochschulreife besitzen sowie kaufmännisches 
Interesse haben. Wenn Sie noch Spaß an der Arbeit mitbringen, teamorientiert und 
leistungsbewusst arbeiten können und sich durch Kontaktfreude sowie 
Zuverlässigkeit auszeichnen, dann bewerben Sie sich bis zum 31.08.2015 mit Ihrem 
Lebenslauf und Zeugnissen bei: 
  
 
Laufenberg GmbH 
Personalwesen 
Krüserstraße 2 | 47839 Krefeld | Germany 
 
Phone:  +49 2151 7499-0 
Fax:   +49 2151 7499-528 
E-Mail:  karriere@laufenberg.info 
Web:   www.laufenberg.info 

Die Laufenberg GmbH ist ein mittelständisches, eigentümergeführtes Familienunternehmen in 
Krefeld am Niederrhein, das seit über 70 Jahren zu den führenden Herstellern von Release-Linern 
in Europa zählt.
Mit über 220 Mitarbeitern beschichten wir Papiere und Folien mit Silikonen. Dabei ist fast jeder Ar-
tikel eine kundespezifische Lösung, bei der die Silikonrezeptur auf die Kundenanwendung angepasst 
werden muss. Diese technisch anspruchsvollen Produkte liefern wir weltweit zur weiteren Verarbei-
tung an die Hersteller von Selbstklebeprodukten wie z.B. Klebebändern, medizinischen Produkten 
oder Kohlefaserverbundstoffen. In unseren Märkten sind wir als Qualitätsführer sowie zuverlässiger 
und flexibler Lieferant bekannt und entwickeln darüber hinaus mit unseren Kunden und Lieferanten 
partnerschaftlich neue Produkte für die Zukunft. 
 

Kaufmännisch Interessierten bieten wir zum 01.09.2021 den Berufseinstieg mit einer

Ausbildung zum Industriekaufmann (w/m/d)
 
Das lernen Sie hier:
	 ✘ Während Ihrer 2,5 jährigen Ausbildung durchlaufen sie alle Bereiche, die für Industrie-
  kaufleute wichtig sind: 
  Verkauf, Versand, Planung, Einkauf, Personal sowie das Finanz- und Rechnungswesen. 
  Des Weiteren erhalten Sie Einblicke in die Bereiche Produktion und Labor.
  Dank individueller Durchlaufpläne ist Abwechslung garantiert. 
	 ✘ Hierbei erlernen Sie auch den Umgang mit modernen IT-Programmen, Kommunikations-
  medien sowie Präsentationstools.
	 ✘ Sie lernen grundlegende kaufmännische Prozesse in unserem Unternehmen kennen 
  und wenden diese an.
 
Das bringen Sie mit:
	 ✘ Allgemeine, fachgebundene Hochschulreife oder Fachhochschulreife
	 ✘ Interesse an Büro- und Verwaltungstätigkeiten sowie Verständnis für grundlegende 
  kaufmännische Zusammenhänge 
	 ✘ Gute deutsche und englische Sprachkenntnisse sowie solides Grundwissen in Mathematik 
	 ✘ Lernbereitschaft und ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Flexibilität 
	 ✘ Verantwortungsbewusstsein, Sorgfalt und Freude im Team zu arbeiten
 
Hierauf können Sie sich freuen:
	 ✘ Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgaben
	 ✘ Angemessene Ausbildungsvergütung plus Weihnachts- und Urlaubsgeld
	 ✘ Attraktive Sozialleistungen
	 ✘ Sehr angenehmes Betriebsklima
	 ✘ Flache Hierarchien und kurze Wege
	 ✘ 30 Tage Urlaub
	 ✘ Betriebliches Gesundheitsmanagement 
 
Interesse? 
Dann bewerben Sie sich bis zum 30.09.2020 mit Ihrem Lebenslauf und Zeugnissen als 
PDF-Dokument mit einer Email an personalabteilung@laufenberg.info.

 Unser wichtigstes

 Investment:

 die nächste Generation.

Mit der Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann 
bei der Volksbank Krefeld eG 
legen Sie den Grundstein für Ihre berufliche Zukunft. 
Denn damit stehen Ihnen interessante und vielseitige Jobchancen, 
sowie individuelle Weiterbildungsoptionen jetzt schon offen. 
Und das - nebenbei gesagt - bei einem der beliebtesten Arbeitgeber.

Ihre Ansprechpartnerin: Petra Müller-Papenfuß
Telefon: 02151 5670-91110

Informationen online:
vbkrefeld.de/ausbildung

Ausbildungs-

start 2021.

Jetzt bewerben!

Wir bilden aus:
Fachverkäufer (m/w/d)

im Lebensmittelhandwerk

Bäcker (m/w/d)

Bei Hoenen gibt‘s mehr:

1. Ausbildungsjahr 

2. Ausbildungsjahr 

3. Ausbildungsjahr

615 €

700 €

820 €

800 €
Tarif Bei uns

1000 €

1200 €

ATTRAKTIVE
AUSBILDUNGSPLÄTZE

ein gepflegtes Äußeres, Pünkt-
lichkeit sowie Begeisterungs-und 
Kommunikationsfähigkeit“, listet 
Nicole Sanfilippo-Hoenen die 
Erwartungen auf, die die Firma 
an ihren Nachwuchs stellt. Aus-
bildungsstart ist am 1. August. 

Das inhabergeführte Unter-
nehmen Gebr. Lorenzen GmbH & 
Co. KG in Krefeld wurde 1876 von 
Peter Lorenzen gegründet und 
hat sich zu einem renommierten 
Unternehmen für Heizungs-, 

Sanitär-, Lüftungs- und Klima-
technik entwickelt. Junge 
Leute finden in dieser Firma, 
dem größten Ausbildungsbetrieb 
dieser Branche in Krefeld, gute 
Karrierechancen und beste 
Arbeitsmöglichkeiten. Das Unter-
nehmen beschäftigt aktuell an 
seinem Hauptsitz in Krefeld und 
drei weiteren Filialen insgesamt 
125 Mitarbeiter und 30 Auszubil-
dende. Im Ausbildungsjahr 2020 
können zehn Auszubildende 
aufgenommen werden.
„Wir suchen Mädchen und 
Jungen, die Lust auf diesen Job 
haben, gerne im Team arbeiten 
in einem nachhaltigen Beruf, 
der einen sicheren und ab-
wechslungsreichen Arbeitsplatz 
bietet. Das Ziel ist es, unsere 
Auszubildenden nach erfolg-
reichem Abschluss als feste 

Arbeitskräfte zu übernehmen“, 
betont Sven Wefers, Projektleiter 
und Ansprechpartner für die 
Auszubildenden bei Lorenzen. In 
diesem Familienunternehmen 
verbinden sich Tradition und 
reiche Erfahrung mit modernen 
Aspekten und Nachhaltigkeit. 
Die Palette der zu erledigenden 
Arbeiten reicht von der Großbau-

stelle über das Einfamilienhaus 
bis zum Kundendienst.
Das Ausbildungsjahr beginnt am 
1. August. Geboten wird ein Ausbil-
dungsplatz für einen Technischen 
Systemplaner und weitere neun 
Plätze für Anlagenmechaniker. 
Bewerber haben die Möglichkeit, 
ein Schnupper-Praktikum zu 
machen. (jk-)



NICHT VERGESSEN: Am Sonntag, 10. Mai ist Muttertag!

Wir haben von 08 bis 12 Uhr geöffnet und bieten 
zudem unseren Sonderzustellservice für die Mutti an!

Geldolfstraße 21 · 47839 Krefeld
Telefon: 02151 / 730384

hüls liFe 3

liebe leser!
ediTorial

Im Oktober dreht sich viel um die Zeit. 
Zum einen werden am 28. Oktober 
die Uhren eine Stunde nach vorne 
gestellt und zum anderen verbleibt 
am Tag weniger Zeit für Aktivitäten im 
Hellen. Am 2. und 3. November wird 
die Zeit sogar „krählativ“. Grund da-
für ist der Besuch der Kabarettgruppe 
„Krähen“ im Goldenen Hirsch. Schau-
en Sie vorbei und lassen sich in das 
Jahr 2047 versetzen. Abends wenn es 
dunkel wird, ziehen Kinder mit bunten 
Fackeln durch die Straßen auf und 
nieder. Dies bedeutet es ist wieder 
St. Martin. In der heutigen Ausgabe 
stellen wir Ihnen mit Wolfgang Martin 
den „Armen Mann“ vor. Zudem finden 
Sie alle  wichtigen Informationen zu 

den Zügen. Auf unserer Sonderseite 
zum Thema „Bauen, Wohnen, Sanie-
ren, Immobilien und Versicherungen“ 
stellen wir Ihnen heute Schreurs 
Immobilien vor. Abgerundet wird die 
Ausgabe mit vielen Impressionen zum 
Bottermaat, dem Hülser Weinfest und 
dem Oktoberfest des Komitee.

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
28. November!

Ihr/Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & 
Christian A. Kölker

die krähen kommen nach hüls  
Am 2. und 3. November tritt das 
spielfreudige Kabarett-Ensemble 
der Krähen um 20 Uhr zum Heim-
spiel im Goldenen Hirsch an. 
Wenn die Krefelder Krähen kom-
men, ist gute Laune angesagt. Das 
Publikum erwartet mit dem neuen 
Programm eine musikalisch-kaba-
rettistische Reise durch und rund 
um die Zeit. „Zeit ist krählativ“ heißt 
die eigene Wortschöpfung und liegt 

thematisch voll im Trend. Schließlich 
bestimmen Hektik und Stress heut-
zutage viel öfter unser Leben, als es 
uns lieb ist. Der Faktor Zeit domi-
niert den Alltag, der sorgfältig gep-
lant und durchstrukturiert ist. Aber 
wehe, wenn auch nur ein Rädchen 
im Tagesablauf nicht wie gewünscht 
funktioniert. Die Krähen nehmen 
dabei auf ihre liebenswert-kritische 
Art den Niederrheiner aufs Korn und 
auf die Schippe. Von „Näh, wie die 
Zeit vergeht“ oder „Es ist Zeit, dat 
sich wat tut“ bis zu „Zeit ist Geld“ 
und dem unvermeidlichen „Früher 
war alles besser“ greifen sie tief in 
die Sprüchekiste und karikieren in 
Spielszenen ihre Mitbürger wie sich 
selbst. Immer mit einem zwinkernden 
Auge, stets mit wohlwollender Empa-
thie. Das Publikum hat seinen Spaß 
dabei, erkennt sich ein jeder doch 
in vielen Szenen selbst oder noch 
lieber einen seiner Nächsten oder 
Nachbarn. Hinzu kommt die oft über-
bordende Spielfreude des Ensem-
bles, das mit den Kleidern auch die 
Rollen wechselt und gerne mit dem 

zeiT isT krählaTiV

Das Ensemble der Krähen (von vorn): Karl 
Willi Severens, Christa Teichmann, Peter 
Gronsfeld, Laura Fiebig, Stefan Erlenwein, 
Bernhard Schauws, Mick Schneiders (Pi-
ano) und Udo Paniczek. Foto: Die Krähen

Publikum Kontakt aufnimmt. In Hüls 
hat das siebenköpfige Ensemble fast 
ein Heimspiel, denn unter anderem 
ist dort Krähenchef Stefan Erlenwein 
zu Hause. „In Kempen war unsere 
Veranstaltung ein voller Erfolg. Die 
Gäste haben sich köstlich amüsiert, 
wenn man den Reaktionen Glauben 
schenken darf“, berichtet er. Beson-
ders gut kamen das Bestatter-Stück 
und das Finale in der Straßenbahn 
an. „Auch in Moers hatten wir ei-
nen tollen Abend, wobei wegen des 
begleitenden Drei-Gänge-Menüs die 
Atmosphäre etwas anders war.“ Je-
der Besucher kann in punkto Zeit et-
was für sich mitnehmen. Sei es, sein 
Zeitmanagement zu überdenken und 
künftig mehr Zeit mit seinen Liebsten 
zu verbringen oder für sich selbst 
mehr Zeit einzuplanen. Wer kommt, 
kommt auf jeden Fall für einen guten 
Zweck, denn die Krähen spenden wie 
seit 33 Jahren ihre Einnahmen an 
gemeinnützige Organisationen. In der 
Thomasstadt ging das Geld an den 
Kinderschutzbund und die Freiwillige 
Agentur Kempen, in Moers an die 
Christoph Metzelder Stiftung. Seit der 

Gründung beträgt die Spendensum-
me fast 356000 Euro. Rund 60000 
Besucher erfreuten sich an mehr als 
200 Darbietungen. Karten gibt es für 
im Internet (www.die-kraehen.de)  
Euro oder bei der Hülser Buchhand-
lung. (wop)        

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau

Außerdem: Kartoffeln/Eier/Säfte/Marmelade/Honig/Gemüse/...
Scheifeshütte 9 • 47906 Kempen-St.Hubert

Tel. 0 21 52/51 71 96 • Fax 0 21 52/51 71 18

www.obsthof-pilters.de
Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und von 14-18.30 Uhr, Sa.: 9-14 Uhr

Saftige, knackige

Äpfel und Birnen – alle Sorten

...gesunde Vitamine naschen!

sind jetzt da!

Wir starten 

wieder unsere 

Rabatt-Aktion!

// Tolle Aktion 

Alfred Bohnen spielt jeden Abend 
auf Facebook Musik  

Der Hülser Alfred Bohnen spielt 
seit Beginn der Pandemie jeden 
Abend ab 19.30 Uhr live auf 
Facebook Musik. Unter dem 
Namen „Alfred Bohnen“ finden 

Sie ihn bei Facebook. Gerne 
können Sie ihm vorab auch 
Liedwünsche senden. 
Schauen Sie mal rein, es  
lohnt sich.  (tob)



Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de
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0Ihre Caritas: Service, Hilfe, Sicherheit!

Vielfältige Dienste für den Menschen. 
Fahrbarer Mittagstisch, Häuslicher Pflegedienst, HausNotRuf: 
Wir sehen den Men schen im Mittel punkt. Qualität, Fach kom pe -
tenz und Verläss lich keit zeichnen uns aus. Wir helfen, ver sor gen 
und pflegen, auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. Infos von  
Mo–Fr, 8 – 17 Uhr: 0 21 51 / 60 60 70

2020_BockumOppum_Pool.qxp_Pool_BockumOppum_91x35  20.12.19  14:15  
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Eigentlich sollte Anna Keyserlingk 
gerade mitten in der Vorbereitung 
auf die Leichtathletik-Europa-
meisterschaft stecken. Mitte Juli 
hätten die U18-Titelkämpfe im 
italienischen Rieti stattfinden 
sollen, aufgrund der Corona-Krise 
wurden die Wettkämpfe aber 
mittlerweile abgesagt. 

Für die 16-jährige Keyserlingk 
wäre es der vorläufige Höhepunkt 
ihrer sportlichen Laufbahn ge-
wesen. Im Februar machte die 
Hülserin erstmals so richtig auf 
sich aufmerksam, als sie bei den 
Deutschen U20-Hallenmeister-
schaften den Titel im Dreisprung 
gewann. Mit einer Rekordweite 
von 12,95 Meter sprang Keyser-
lingk der Konkurrenz deutlich da-
von und stellte gleichbedeutend 
einen neuen Hallenrekord in der 
U18-Altersklasse auf. Immer öfter 
fiel in der Leichtathletik-Szene der 
Name Anna Keyserlingk. Plötzlich 

standen Interviews auf der To-do-
Liste, nach dem Wettkampf ging 
es erstmals zur Dopingkontrolle. 
„Das war alles ein bisschen neu 
für mich damals“, erinnert sich die 
16-Jährige, für die der Rekordsieg 
überraschend kam: „Ich habe um 
ehrlich zu sein nicht damit ge-
rechnet und habe erst, nachdem 
mir die Weite genannt wurde, 
gemerkt wie gut der Sprung 
war.“ Ein Erfolg, der auch über 
die Grenzen hinaus für Aufsehen 
gesorgt hatte. Besonders aus den 

USA häuften sich die Anfragen 
für ein Leichtathletik-Stipen-
dium an einem US-College. Doch 
Keyserlingk will auch abseits des 
Sportes erst einmal Schritt für 
Schritt gehen. Nach ihrem Abitur 
am Gymnasium Horkesgath plant 
sie Jura zu studieren, um später 
einmal Anwältin zu werden. Ob 
und wie sich das mit einem 
Auslandsaufenthalt in den Ver-
einigten Staaten verbinden lässt, 
wird sich in der Zukunft zeigen. 
Bis dahin will Keyserlingk sich in 

ihrer Heimat weiter verbessern. In 
erster Linie trainiert die Hülserin 
den Siebenkampf, neben dem 
Dreisprung zählen aber vor allem 
der Hochsprung und der Hürden-
lauf zu ihren Lieblingsdisziplinen. 
Für die EM in Italien sollte der 
Fokus aber auf den Dreisprung 
gelegt werden. Doch darauf muss 
Keyserlingk erst einmal warten. 
Aufgrund der Schließung der 
Sportanlagen trainiert Keyserlingk 
derzeit viel individuell, macht 
Läufe am Hülser Berg und stärkt 
die Grundlagen. Einmal in der 
Woche kommt ihr Trainer vom SC 
Bayer Uerdingen vorbei - mehr ist 
derzeit nicht drin. „Es ist wirklich 
sehr schade, gerade da die Saison 
für mich sehr gut begonnen hatte 
und ich mich auf die Sommer-
saison gefreut hatte“, sagt Keyser-
lingk, die nun darauf hofft, dass 
immerhin ab September wieder 
einzelne Wettkämpfe stattfinden 
können. (tin)

// Sport-Clip

Anna Keyserlingk ist auf den Spuren der großen Stars



Zuhause ist es immer noch am Schönsten. Bis vor fünf bis sechs Wo-
chen hätte ich das ohne zu Zögern unterschrieben. Die heimischen vier 
Wände, die man sich meist selbst schön zurecht gemacht hat, da kann 
man doch ne schöne Zeit verbringen! Vor allem wenn man mal länger 
nicht mehr da war, zum Beispiel nach nem Urlaub. Denn ganz gleich wie 
schön der Urlaub gewesen ist, man freut sich dann doch, wenn man 
wieder zurück kommt. Das eigene Bett, die eigene Couch, das gewohnte 
selbst zubereitete Essen, der eigene Garten, den man dann wieder auf 
Trab bringen will und muss. Das alles hat doch was! Da fühlt man sich 
dann gleich doppelt wohl!

Aber merkt ihr wat? Das alles ist gerade passé! 
Ich ertappe mich momentan immer öfter dabei, meine eigenen vier Wän-
de nicht mehr wert zu schätzen, obwohl ich mir gerade in den letzten 
Wochen hier alles sowas von schön gemacht habe. Statt nur zwei Wo-
chen Osterferien zum Frühjahrs-Heimwerken hatte ich nun fünf Wochen, 
lediglich phasenweise unterbrochen von kleineren Home-Office Arbeiten. 
Mein Jott, wat hab ich nicht alles gewerkelt hier. Dat Gartenhaus und der 
Schuppen erstrahlen im neuen Lack, genauso wie die Garage den längst 
überfälligen Anstrich erhielt. Kaum fertig damit fiel mir auf, dass das 
Garagentor nun nicht mehr zu all den neuen Farben passte. „Dat jeht ja 
mal jarnicht, dat alles neu und frisch erstrahlt, nur dat Tor is immer noch 
so schäbbig!“, rief mir auch die Nachbarin aus 1,5 bis 2 Metern zu. Wie 
gut, dass ich schon zu Jahresbeginn ausgiebige Erfahrungen mit Lacken 
von Bauhaus gemacht hatte. Also, nochmal hin und auch noch wat für 
dat Garagentor mitgebracht. Übrigens: die Maske, die ich jetzt dabei auf 
hatte, die hätte ich in der Vor-Karnevalszeit auch gut gebrauchen können, 
dann wär die Geheimnistuerei deutlich entspannter gewesen. Aber wo 
ich schon mal da hin fuhr, hat mein Frau noch gesagt, ich soll noch Farbe 
für den Flur mitbringen, der könnte et auch mal wieder gebrauchen. 
Dat kommt ja dann noch oben drauf: wenn man viel zuhause ist, dann 
fällt einem erst recht auf, was denn noch erledigt werden kann, vor 
allem meiner Frau! Blumenerde, neue Pflänzkes und Ersatz für den alten 

Gartenschlauch, all das hab ich 
in dem Rutsch direkt mitgebracht. 
Wir haben geschliffen (ich hab sogar 
endlich ne eigene Schwabbel!!), gepinselt, 
bepflanzt, vertikutiert, gedüngt, gemäht, beschnitten, gekärchert, gefegt 
und geschrubbt. Ich hab mir sogar aus Langeweile Loungemöbel an-
geguckt, vor nem Jahr hätt´ich gar nicht gewusst wie man dat schreibt. 
Die fünf Wochen waren im Flug vorbei, alles wegen der Heimwerkerei! 
Ganz ehrlich: wat hätte ich nur getan, wenn se den Bauhaus auch dicht 
jemacht hätten? Ich bin mir sehr sicher: der Herr Bauhaus hat auf jeden 
Fall keine Kurzarbeit angemeldet. Und mir hat et in letzter Zeit seelisch 
den Hintern gerettet!

Und trotzdem, jetzt hat man sich dat alles zurecht gemacht und hockt 
inmitten der frisch gestrichenen und neu bepflanzten Umgebung und 
kann et nach fünf Tagen schon nicht mehr sehen, weil man auch ein-
fach nix anderes mehr sieht. Wie deprimierend is dat denn! Und wat für 
den Niederrheiner ja noch viel schlimmer ist - man kann et niemandem 
zeigen, was man so alles geschaffen hat. Wat nutzt der schöne Garten, 
wenn keiner mit dir da drin grillt und bei nem leckeren Bier nachfragt, 
„wie jenau man dat denn jemacht hat und welchen Lack man denn 
jenommen hat, weil die Farbe, die ihr da ausjewählt habt, so wollte ich 
unser Jartenhaus auch immer haben, aber der Werner, der kommt ja zu 
nix, weil der is ja Risikogruppe und der konnte nich nach Bauhaus! Hast 
du en Jlück, dat du Lehrer bis!“

Und wat tut man jetzt vor lauter Ursel? Man fotografiert dat Janze und 
schickt et per Social Media an die Bekannten, zusammen mit den 
ganzen alkoholischen Getränken, die man sich jeden Abend mit Blick 
auf den schönen Garten ALLEIN mit seiner Frau einverleibt. Mal ehrlich: 
trinkt ihr momentan nicht auch viel mehr als vorher? Ich gehe jede 
Wette ein, dass jeder Dritte meiner Freunde keine Fotos mehr von mir, 
meinem Heim und meiner Getränkeauswahl sehen kann. Obwohl? We-
nigstens nicht noch en Video von nem Pandemie Experten oder einem, 
der mir zeigt, wie ich ne Maske zusammentacker! Ach, ist ja auch egal! 
Lasst uns einfach noch ein bisschen länger stark, ausdauernd und 
vernünftig sein, dann können wir bald auch wieder RICHTIG und 
GEMEINSAM anstoßen, auf all dat Geschaffte und vor allem – auf die 
Gesundheit! Und wenn man zuhause mal nicht so richtig weiß, was 
man noch tun soll, irjendwat fällt der Ehefrau bestimmt noch ein, wofür 
der Herr Bauhaus et passende Ekwipment hat!

In diesem Sinne, macht et euch weiterhin nett in den eigenen  
vier Wänden! Irgendwann könnt ihr et auch wieder vorzeigen.

Euer Breetlooksman. 

// Schon jehört?

Der Breetlooksman und die Heimwerkerei 
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// PR-Advertorial – „Tengo Sport“

Individuelle Mund- und Nasenschutz-
masken für Vereine und Firmen
In diesen schwierigen „Coro-
na“-Zeiten denken viele Firmen-
inhaber neu und stellen ihre Pro-
duktion auf Dinge um, die derzeit 
mehr als vieles andere benötigt 
werden. So auch in Grefrath, wo 
sich die Firma „Tengo Sport“ in 
Grefrath kurzerhand entschied, 
ihr Portfolio um individuelle 
Mund- und Nasenschutzmasken 
zu erweitern. Angeboten werden 
die Masken jetzt auch mit dem 
Vereins- oder Firmenlogo. Sie 
bestehen aus atmungsaktiven 
und antibakteriellen Stoffen, sind 
unbegrenzt ohne Farbverlust 
waschbar und innerhalb von 
zwei Wochen komplett mit 
eigenem Design bedruckt liefer-
bar. „Sicherlich ist das für uns 
kein geplantes Wunschprodukt, 
aber mit dem auf der Maske 
gedruckten Slogan „Gemeinsam 
ein Vorbild sein“ werden die 
sowohl die Vereinszugehörigkeit 

wie auch der 
Team-
geist 
nach 
außen 
positiv 
dar-
gestellt, 
was sicherlich optisch auch 
wesentlich ansprechender ist als 
eine weiße Maske“, sagt Inhaber 
Udo Ingenpaß. Die Masken 
erfüllen nicht nur ihren Zweck 
zu schützen, sondern sehen 
auch noch gut aus mit dem 
entsprechenden Vereinsemblem, 
mit dem zugleich die Liebe zum 
Verein dokumentiert wird. 

Kontakt und Anfragen: www.ten-
go.de oder www.mysportdesign.
de für den Trikotkonfigurator 
Mail: info@tengo.de und Telefon 
02158 / 91860 zu den gewohnten 
Öffnungszeiten. (jk-))

Nach 27 Jahren schloss am  
30. April Gero Backhaus (55) für 
immer sein Zweiradgeschäft 
auf der Krefelder Straße, um 
sich fortan neuen beruflichen 
Herausforderungen zu stellen. Im 
Gespräch mit „HÜLS life“ verriet 
er, dass er nun als Angestellter 
bei einem großen deutschen 
Fahrradhersteller in Köln arbeiten 
wird. Er reagiert damit auf einen 
Trend seiner Branche: „Der kleine 
Fahrradeinzelhandel hat es im 

Wettbewerb zu den großen Ge-
schäften und Onlineangeboten 
immer schwerer“, so Backhaus, 
der zusammen mit seiner Frau in 
Grefrath-Vinkrath lebt. (tob)

// neues aus der Hülser geschäftswelt

Gero Backhaus geht neue 
berufliche Wege

// Ellas Behelfsmasken - PR-Advertorial

Aus Eigengebrauch wurde Produktion 
von Behelfsmasken

Was zunächst für den Eigenge-
brauch genäht wurde, entpuppte 
sich schnell als Geschäftsidee 
und damit als Massentauglich. 
Gemeint ist damit die Produktion 
von Behelfsmasken für Mund 
und Nase. Die Hülserin Mihaela 
Nitschmann, kurz Ella genannt, 
arbeitet im Hauptberuf in einem 
Krankenhaus und ist somit 
unmittelbar Infektionsrisiken in 
der aktuellen Pandemiezeit aus-
gesetzt. Um den knappen Res-
sourcen mit Schutzkleidung im 
Klinikalltag entgegenzuwirken, 
nähte sie eigene Masken. Diese 
kamen bei ihren Kolleginnen und 

Kollegen so gut an, dass sie sich 
kurzerhand dazu entschloss, die 
Produktion für einen breiteren 
Kreis zu öffnen. So wurde in 
kurzer Zeit ein Webshop eröffnet 
und mit Ford Hoebertz schnell 
eine lokale Abholstation in 
unmittelbarer Nähe zur „Produk-
tionsstätte“ im eigenen Haus 
gefunden. Die unterschiedlichen 
Modelle finden bei den Kunden 
so einen großartigen Anklang, 
dass Ella noch Unterstützung bei 
der Produktion gebrauchen kann. 
Kontaktdaten und den Webshop 
zum Kauf finden Sie unter  
www.ellas-stoffmasken.de . (tob)

Die aktuelle Pandemie-Krise 
nutzen viele Unternehmen, 
Einzelhändler und Betriebe für 
innovative Ideen und Lösungen. 
So auch der St. Huberter Kondi-
tor- und Bäckermeister Heinrich 

Poeth. Seit dem 18. April hat er 
einen Onlineshop in seine Home-
page www.poeth.de integriert. 
Kunden können dort innerhalb 
von Kempen und in Hüls Backwa-
ren, wie Brötchen und Croissants, 
sowie Kuchen und Torten bis 17 
Uhr für den Folgetag vorbestellen 
oder dann am nächsten Tag 
zwischen 11 und 14 bequem 
nach Hause liefern lassen. Jetzt 
ausprobieren und einen 20% 
Erstbesteller-Rabatt sichern. (red)

// Neues aus der Nachbarstadt  

Café Poeth: Brötchen und Kuchen 
im Onlineshop bestellen 



Auf Wohnungssuche?
Wir helfen beim Finden.
Ob die erste eigene Bude, mehr Platz für die Familie 
oder eine gemütliche, barrierearme Wohnung für 
den Ruhestand: Ihr neues Zuhause finden Sie auf 
wohnstaette-krefeld.de, oder Sie vereinbaren direkt 
einen persönlichen Beratungstermin mit uns unter 
Tel. 02151 6327-0.

Krefelds erste Adresse für gutes und  
bezahlbares Wohnen.

Die Familie Vennekel bietet an 
der Ecke Venloer- und Kempener 
Straße eine Fläche zum eigenstän-
digen Anbau von Obst und Gemüse 
an. „Rund 80 Prozent der Parzelle 
werden von uns bepflanzt, mit dem 
Rest können die Mieter machen 
was sie wollen“, erklärt Jürgen 
Vennekel. Die Kosten belaufen 
sich auf 39,90 Euro pro Monat, die 
Anmeldung beinhaltet eine Teilhabe 
an einer Saison, die von Anfang Mai 
bis Ende Oktober geht und jederzeit 
aufgenommen werden kann. Dabei 
ist die Bandbreite des angebauten 
Gemüses groß. Unter den über 20 

vorgepflanzten Gemüsearten be-
finden sich vor allem viele Kohl und 
Salatsorten, hinzu kommen in etwa 
Kürbis, Mangold oder natürlich 
Breetlook. Auf den restlichen rund 
20 Prozent der Fläche, kann dann 
angebaut werden, was immer das 
Herz begehrt. Die Bewässerung 
wird dabei komplett übernommen. 
Zudem ist Jürgen Vennekel gerade 
dabei, eine Unterstellmöglichkeit für 
die eigens mitgebrachten Garten-
geräte zu bauen. 

Infos und Anmeldung unter 
www.krefeld-waechst.de. (tin)

// Aus der Landwirtschaft 

Ein Beet für das eigene Gemüse

Steffi, Jürgen, Jan und Lenja, Thomas, Ruth, Charlotte, Anna und Lorenz 
Vennekel. Foto: Silke Thelen



// rätselspass

Gewinnen Sie einen Essensgutschein über 50 Euro im „Santa Lucia“

Erstellt mit XWords - dem kostenlosen Online-Kreuzworträtsel-Generator https://www.xwords-generator.de/de

1. Nachname des Hülser Bezirksvorsteher
2. Nachname des Hülser Prinzenpaar
3. Hülser Nationalgericht
4. Betreiber Hülser Krankenhaus
5. Nachname des Vorsitzenden vom Hülser Heimatverein
6. Nachname einer Hülser Leichtathletin
7. Tag des Hülser Wochenmarktes
8. Größter Hülser Sportverein
9. Beliebte Hülser Nachbarstadt
10. Name eines Hülser Supermarktes
11. Name eines Hülser Eiscafes
12. Name eines Hülser Restaurants
13. Bekannter Hülser Schauspieler
14. Kennzeichen
15. Eisenbahn die durch Hüls fährt

Senden Sie uns das Lösungswort unter Angabe von Name und Adresse 
bis 17. Mai per Mail an Kontakt@lifejournale.de
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Catoons: Chris Yang 




